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verstehen. Das mittelst eines Fadens seitlich befestigte Pen¬ 

del wird losgebrannt. Beim ersten Passiren der Ruhelage 

löst der Elektromagnet den Hebel und der Fall beginnt. 

Gleichzeitig springt von dem vorstehenden Rande des fallen¬ 

den Gewichts ein Funke zu der nebenstehenden Metallröhre 

über, der auf dem berussten Papier eine Marke macht, die 

dann bei jedem folgenden Passiren der Pendelspitze durch 

die Quecksilberkuppe sich wiederholt. Nach beendetem Fall 

werden die Abstände der Marken gemessen. 

Um den ganzen Umfang der berussten Röhre benutzen 

zu können, ist dieselbe um ihre Längachse drehbar. 

Ersticken der Fische in strengen Wintern. 

In den alten Moorteichen auf dem sogen. Rosenthal bei 

Greis wähl, in der Nähe des Wamper Holzes, sind in dem 

strengen Winter 1870/71 grosse Mengen von Esox lucius und 

Tinea vulgaris erstickt. Das Unglück hat hauptsächlich die 

grösseren Exemplare betroffen, (Hechte von 1 Mtr. und Schleie 

von | Mtr. Länge lagen in grosser Anzahl herum) und die 

Aale, die in den Teichen ziemlich häufig sind, verschont. 

Nach den mir zur Anschauung gekommenen Resten dürfte der 
Schaden sich leicht auf einige Hundert Thaler veranschla¬ 

gen lassen. Höchstwahrscheinlich werden ähnliche Fälle 

auch in anderen geschlossenen Bassins vorgekommen sein, 

und ist dies eine Mahnung, den Fischen durch bei Zeiten ins 

Eis gehauene Löcher Luft zuzuführen, um Verlusten vor¬ 

zubeugen. 

Greifswald, im October 1871. 

W. Lühder. 

Druck von Trowitzscü und Sohn in Berlin. 
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